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Vegetationseinheiten
Wasserdost-Sumpfreitgras-Erlen-Birkenbruchwald, Sumpfseggen-Steifseggen-Birkenbruchwald, Waldzwenken-Himbeer-Erlen-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05695

X

Innerhalb einer vermoorten Niederung (im Übergangsbereich zwischen Grundmoräne u. Sander), stockt auf vererdeten degradierten und 
auch teilweise ungestörten eutrophen, feuchten bis nassen Torfen ein Erlen-Birkenbruchwaldkomplex. Die verschiedenen 
Vegetationseinheiten besiedeln einen von zahlreichen flachen ehemaligen Handtorfstichen durchsetzten Bereich.
Der Hauptanteil wird von einem, meist licht bis räumig stehenden Wasserdost-Sumpfreitgras-Erlen-Birkenbruchwald bestockt, welcher mit 
einem sehr feuchten bis nassen Sumpfseggen-Steifseggen-Birkenbruchwald kleinflächig verzahnt ist. Häufig hat sich eine Strauchschicht mit 
Grau- und auch Ohrweide entwickelt. In den Randbereichen des Biotopkomplexes stockt ein zum Teil nicht immer ausgrenzbarer 
Waldzwenken-Himbeer-Erlen-Birkenbruchwald. Bemerkenswert ist das vereinzelte Auftreten der Gelbsegge als stark gefährdete Art. Der 
Biotopkomplex grenzt im W kleinflächig an Intensivgrünland und wird ansonsten von entwässertem Erlen- und Birkenwald umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens

Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Carex elata Impatiens noli-tangere
Lysimachia vulgaris Salix cinerea

Calliergonella cuspidata Carex appropinquata Carex flava Carex paniculata
Carex remota Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale Humulus lupulus
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Pleurozium schreberi Salix alba Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris


